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Beilage zu Nr . 8 S der Ka rlsruher Zeitung.
Freitag . » . März 1888 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 7. März. (Reichsgericht .) Die Vernich¬

tung eines (unsauber, unleserlich rc . gewordenen ) Han¬
delsbuches , dessen Führung resp. Aufbewahrung dem
betreffenden Kaufmann gesetzlich oblag , har trotz Ersetzung
desselben durch eine wortgetreue Abschrift und Fortfüh¬
rung dieses neuen Buches nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , ll . Strafsenats , im Falle des späteren Kon¬
kurses resp. der Zahlungseinstellung die Bestrafung wegen
Bankerutts aus § 210 Z . 2 zur Folge.

In Bezug auf § 24 Z . 1 der Reichskonkursordnung ,
wonach Rechtshandlungen anfechtbar sind , welche
der Gemeinschuldner in der dem anderen Theil bekannten
Absicht , seine Gläubiger zu benachtheiligen, vorgenommen
hat, hat das Reichsgericht, VI . Civilsenat , ausgesprochen,
daß die Feststellung , der andere Theil habe gewußt , der
Schuldner wolle ihn vor den anderen Gläubigern be¬
günstigen, zur Anfechtung nicht genügt , vielmehr bedarf
es auch der Feststellung, daß der andere Theil gewußt
habe, daß diese Begünstigung den anderen Gläubigern
zum Nachtheil gereiche.

Ein durch das Verhalten eines Krankenwärters in
einem Krankenhause verursachter Unfall eines
Kranken begründet, nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
3. CivilsenatS , im Geltungsbereich des gemeinem Rechts
einen Schadenersatz-Anspruch gegen die Verwaltung resp.
den Inhaber des Krankenhauses nur dann, wenn von
dem Schadenersatzfordernden pachgewiesen wird , daß in
der Anstellung und Beaufsichtigung des betreffenden
Krankenwärters und in dessen Auswahl für die Bewachung
des verunglückten Kranken fahrlässig gehandelt worden .

Der Schutz der HZ 115 ff . der Reichs -Gewerbeordnung ,
betreffend die Baarzahlung der Arbeitslöhne , er¬
streckt sich nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Straf¬
senats , auch auf Arbeiter, welche für mehrere bestimmte
Gewerbetreibende außerhalb der Arbeitsstätten in ihren
eigenen Wohnungen dauernd beschäftigt sind.

Unter Fischen im Sinne der HZ 296 und 296a . des
Strafgesetzbuchs , betreffend das unberechtigte Fischen zur
Nachtzeit rc. und das unbefugte Fischen eines Aus¬
länders in deutschen Küstengewässern, ist nach einem Ur-
theile des Reichsgerichts, III . Strafsenats , nicht nur die
Unmittelbare Okkupationshandlung , sondern alle Hand¬
lungen sind darunter zu verstehen , durch welche Fische
ausgesucht oder vorfolgt werden, oder solchen nachgestellt
wird, um sie zu erlangen , einzufangen oder sonst in Be¬
sitz zu nehmen; es wird hierzu namentlich auch zu rechnen
sein das in der Absicht alsbaldigen Fangens erfolgende
Spähen nach Fischen , das Beobachten von Fischzügen ,
das Zusammentreiben solcher u . a.

Die für eine Scheinforderung bestellte Hypo¬
thek erlangt nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
V . Zivilsenats, im Geltungsbereich des preuß . Landrechts
Rechtsbeständigkeit, wenn der Zessionär des eingetragenen
Gläubiger- dem Schuldner die Darlehensvaluta nach¬
träglich zahlt und Letzterer die Giltigkeit der Hypothek
dem Zahlenden gegenüber anerkennt.

Der Vater ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
I . Strafsenats, nach dem Tode seiner Ehefrau im Bezirk
des Oberlandesgerichts Köln gesetzlicher Vormund seiner
minderjährigen Kinder und ist wegen Untreue aus K 266
Z . 1 St . -G.-B . zu bestrafen , wenn er absichtlich zum
Nachtheil des von ihm verwalteten Mündelvermögens
handelt .

Das Anschaffen und gewinnreiche Ueberlafsen von
Sprengstoffen an Schmuggler oder andere den heim¬
lichen Handel mit , Sprengstoffen betreibende Personen
ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . Strafsenats ,
aus H 8 der Sprengstoffgesetzes mit Zuchthaus oder Ge -
fängniß zu bestrafen , wenn die begleitenden Umstände
nicht ergeben, daß der schließliche Zweck (Verbrauch ) des
überlassenen Sprengstoffes ein erlaubter war.

L Karlsruhe , 8 . März. (Oberlandesgericht .) Von
der Strafbestimmung in einem Zäpflereivertrage, daß der
Zäpfler für jedes aus einer andern Brauerei bezogene
Hektoliter Bier einen gewissen Betrag an den Vermiether
zu vergüten habe , kann dann kein Gebrauch gemacht
werden, wenn der Zäpfler wegen schlechter Beschaffenheit
des vertragsmäßig zu verzapfenden Bieres zur Erhaltung
feiner Kundschaft genöthigt war, sich nach anderm Biere
nmzusehen. Die Lieferung genießbaren Bieres bildet eine
stillschweigendeVoraussetzung der so häufig vorkommenden
Zäpflereiverträge .

Nach L . - R .-S . 1385 trifft Denjenigen , welcher sich
eines ThiereS bedient, die gleiche Verantwortlichkeit wie
den Eigenthümer , so lange er das Thier in seinem Ge¬
brauche hat. Das Thier ist aber nur dann im Gebrauche
«ine- Andern , wenn dieser als Nutznießer , Leiher oder
Miether dasselbe zu seiner Benützung hat . Hiervon ist
aber nicht die Rede , wenn ein Pferd nur zur Pflege
bezw. zur Vermittlung des Verkaufes in einen fremden
Stall eingestellt wird ; hier dauert die Verantwortlichkeit
des kigenthümers fort .

Art. 392 des H . -G. -B . enthält nur eine nähere Aus¬
führung über den Inhalt der Frachtbriefe , bestimmt aber
«icht, daß überall , wo das Gesetz von einem Frachtbriefe
spricht , eine diese sämmtlichen Angaben enthaltende Ur¬
kunde gemeint ist, und daß dar Gesetz eine Urkunde , die
nicht «<e diese Angaben enthält , nicht als Frachtbrief

anerkennt. Es ist vielmehr Sache des richterlichen Er¬
messens, ob eine derartige Urkunde als Frachtbrief anzu¬
sehen sei oder nicht . .

Grohherzogihmn Baden.
i Karlsruhe , den 8. März .

* -(Nekrolog .^ Der kürzlich mit Tod abgegangene Land¬
gerichtsrath Otsrtt Brummer von Freiburg war der Sohn
des im Jahre 1843 rm Alter von 4S Zähren verstorbenen Johann
Adam Brummer , Direktors des Lyceums in Heidelberg . Seine
Mutter . Elisabeths , g«b . Ziwnh, starb, 84 Jahre alt , im Jahre
1876 . Otfrit Brummer , gsb. am 20 . Januar 1821 , war das
älteste von sechs Kindern, von welchen ein Bruder und eine
Schwester ihn überleben . Unter der Leitung seines Vaters ab-
solvirte er mit 17 Jahren das Lyceum und bezog im Herbst
1838 die Universität Heidelberg , flkackdem er im Spätjahre 1842
das Staatsexamen als gut Wähigt bestanden hatte, praktizirte
er bei dem Oberamtc Heidelberg und bei den Bezirksämtern
Neckarbischofsheim , Oberkirch und Schwetzingen , worauf er bei
den Acmtern Eberbach , Mosbach , Eppingen und Tauberbischofs¬
heim zu selbständigen Arbeiten, namentlich zur Aufarbeitung von
Rückständen als sog . Retardatenkommiffär verwendet wurde. In
Tauberbischofsheim traf ihn seine, am 10 . Juni 1850 erfolgte
Ernennung zum Assessor beim Oberamte Rastatt . Im März
1853 wurde er dem Hofgericht Mannheim mit Sitz und Stimme
zur Aushilfe zugetheilt und im Juni 1854 als Amtmann an
das Stadtamt Freiburg versetzt. Bei der Trennung der Justiz
von der Verwaltung (1857) wurde er zum Amtsrichter , bei Ein¬
führung der badischen Justizorganisation ( 1864) zum Kreisge¬
richtsrath in Freiburg und im Juni 1875 zum Mitglied des
Appellationssenats daselbst ernannt . Bei Einführung der Reichs-
justizgesctze verblieb er beim Landgericht Freiburg . Im April
1875 wurde ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großher -
zog das Ritterkreuz 1 . Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen . In das Jahr 1857 fiel seine Verehelichung mit Klara ,
geb . Courtin , der Tochter des Großh . Oberzollinspektors Courtin
bei Rhcinfelden. Aus dieser Ehe gingen vier Kinder hervor, von
denen zwei ( eine Tochter und ein Sohn ) noch am Leben sind .
Brummer war ein klar denkender Kopf, ein sehr tüchtiger Ar¬
beiter, dabei ein milder Richter. In allen Lagen des Lebens
zeigte er sich als ein Mann von Charakter, gepaart mit wohl¬
wollender Gesinnung. Vom Politischen Leben hielt er sich fern,
seiner katholischen Kirche war er stets und treu ergeben . Nach
dem Grundsätze: b«ns viLit gm beim immn lebte er ganz seiner
Familie . Er ging gerne seinen eigenen Wege und wenn er sich
etwas vorgenommen , so war woni pcoposui . Nicht leicht schloß er
sich Jemanden an , war aber, wenn er einen Freund gewonnen, um
so treuer und zuverlässiger . Im geselligen Verkehr liebte er sehr
den Humor , er selbst wußte im Kreise seiner Freunde in größter
Heiterkeit und Herzlichkeit manch ' Stücklein zu erzählen, wobei
er seinen ächten Pfälzer Dialekt nicht zu verleugnen pflegte. So
zu sagen nie krank, fühlte er sich im letzten Spätsommer unwohl
und dies steigerte sich derart , daß er von Ende Dezember an
seinen Dienst nicht mehr versehen konnte. Es sollte der aufopfernd¬
sten Pflege seiner Gattin und Tochter nicht gelingen, eine Wen¬
dung zum Bessern herbeizuführen , es hatte sich ein unheilbares
Gehirnleiden ( Arteriosklerosis ) eingestellt , das am 5 . Februar
l . I . seinem Leben ein Ende machte . Er ruhe im Frieden !

§ (Die Zeit zum Beginn der Frühjahrsarbeiten
in Garten und Feld ) , zum Pflanzen und Setzen rückt
näher heran , sie kommt , wenn auch draußen es noch so winter¬
lich aussieht , wir möchten deßhalb jetzt der Anpflanzung von
Johannis - und Stachelbeersträuchern, zwecks späterer Wemberei-
tung , sehr das Wort reden . In den letzten Jahren ist wohl viel
hierüber geschrieben und gesprochen worden und die Anpflanzung
von manchem Tausend Pflanzen ist hieraus gefolgt , doch noch
lange nicht genug verbreitet sind zum Zweck der Weinbereitung
die Beerenobststräucher , obgleich sie hinsichtlich Boden und Klima
sehr bescheiden sind und eine geringe Pflege beanspruchen , da¬
gegen wird cs kaum ein Jahr geben , wo sie uns gänzlich ihre
Früchte versagen . Wohl schon vor Jahrzehnten hat man , be¬
sonders in Pfarrhäusern . Johannisbeerweine bereitet , einige
Flaschen recht süß und stark , die dem Besuch oder nach Tisch
als Dessertwein , als Damenwein vorgestellt wurden, nicht solche
Getränke meinen wir , sondern den Tischwein , den Haustrunk , aus
diesen Beeren bereitet , der auf dem Tisch des Pfarrherrn wie
des Landmannes seinen Platz finden soll , der Ersatz für oft ge¬
fälschten Traubenwein und saueres Getränke sein und dem
Schnaps und schlechten Bier den Rang ablaufen soll. Die
Zuckerpreise sind gegen früher um die Hälfte zurückgegangen, so
ist es möglich , jetzt eine Flasche guten Weines mit einer Baar -
auslage von 10 Pf . herzustellcn , den Hektoliter für 12 M . Der
Gartenbauverein hat sich seit einigen Jahren sehr dieser Sache
angenommen und nnt Energie die Verbreitung von Beeren¬
sträuchern und die Weinbereitung aus deren Früchten in die Hand
genommen , er hat theilweise an Stellen wo keine Reben mehr
forrkommen . theilweise auch da , wo früherReben waren . Johannis¬
und Stachelbeeranpflanzugen machen lassen von solchen , die ihr
Gelände hierzu hergabcn , so sind über 100 Ar in zwei Jahren
mit mehr als 2 4M Johannisbeer -. 2 OM Stachelbcer-, 250 Him-
beer- und 130 Brombecrsträuchen bepflanzt worden, die Pflanzen
wurden unentgeltlich geliefert , nur mußten die Abnehmer sich
einer kleinen Kontrole unterwerfen und nach Vorschrift die
Früchte zu Wein bereiten ; von Zeit zu Zeit finden . im Land
vertheilt , Beerenobstwein - Ausstellungen statt , wo vornehmlich
leichte Tischweine bei Angabe der Mischungsverhältnisse mit
Majolikakrügen prämürt werden . Nicht nur Johannisbeere und
Stachelbeere, auch andere Früchte können zur WcinbereituUg ver¬
wendet werden , so haben wir schon verwendet dazu die Früchte von :
Himbcer , Brombeer , Heidclbeer , Erdbcer , Berberizen ( Usrberis
vulgaris) , Pinhonien (Lürbsris ^ guitollum) , Kornelkirschen ( Lor-
vus Holder , Preiselbeeren und virginische Kirschen (Prunus
virgimsn») , neuerdings auch die türkische Kirsche .

Die Erfolge waren allerdings ganz verschieden : entschieden
gut werden Weine von weißen und rothcn , besser noch von
schwarzen Johannisbeeren , reifen und halbreifen Stachelbeeren ,
Himbcer , Brombeer, Erdbeer, Heidclbeer (ein Gcsundheitswcin
gegen Kolik empfohlen ) , Berberizen und türkische Kirschen, diese

Früchte, deren cs in manchen Jahren so viele gibt , daß man nicht
weiß , was mit anfangcn , weil sie in der Haushaltung sich nicht
gut verwerthen lassen und in großer Menge genossen schädlich
sind , liefern einen ganz vorzüglichen Wein : einen nicht zu ver¬
treibenden Beigeschmack hat der Kornelkirschenwein , sonst wäre
er sehr gut zu nennen . Wein von kruuus visgiman » ist sehr
iark , schmeckt aber zu sehr nach den Steinen , d . h . nach Blau -
äure : Geruch und Geschmack von Holder - und Mahomenwem

ist unangenehm ; Preiselbeeren, die deutschen und die großfrüch-
tigen amerikanischen, liefern ein gutes Getränke, dem Berberizen--
wein ähnlich Im großen Ganzen . Aendcrungen je nach dem
Süßigkeits - oder Säuregehalt der Früchte zulassend , bin ich mit
olgendem Allgemeinrczept stets gut gefahren : auf 1 Liter Saft

2 Liter Wasser und 1 Pfund Zucker , dies gibt Tischwein , für
Dessertwein nehme man etwas weniger Wasser und 1 Kilo statt
1 Pfund Zucker . Man setzt die Weine am besten in großen
Säureflaschen oder kleinen Fässern in einem warmen Raume an,
damit sie schnell gähren , zögert die Gährnng , so setzt man ein
wenig Preßhefe zu , sobald der Wein klar geworden und sämmt-
liche Gährung vorüber ist , füllt man ihn in Flaschen , die gut
verkorkt und in kühlen Keller gelegt werden , im zweiten Jahr
ist der Wein trinkbar , gewinnt aber an Güte von Jahr zu Jahr ,

o daß er nach 4 und 5 Jahren dem stärksten südländischen Weine
gleicht . Der leichte Tischwein wird ähnlich dem Traubenwein
gemacht , die Mischung kommt in ein Faß , das nicht, wie eine
alte Regel sagt , stets voll gehalten werden muß , auch soll die
Hefe nicht zum Spundloch bcrausgähren , sie muß sich im Wein
etzen und zur Haltbarmachung desselben beitragen , im Oktober

oder November wird man den Wein von der Hefe abziehen , und
in ein anderes , leicht geschwefeltes Faß überbringen können ,
darauf kann er nach einiger Zeit gezapft werden und wird sich
halten bis zum letzten Tropfen . Wer die Beeren in großer
Menge hat und die Arbeit nicht rechnet , kann sich so den Hekto¬
liter Wein für 12— 14 M - Herstellen , wohl eine bessere Berwer -
thung dieser Früchte, als der unsichere Absatz auf dem Markt
oder in Konservefabrikcn. Adressen zum billigen Ankauf der
Beerenobststräucher ist der Großh . Hofgärtner Gräbcncr gerne
bereit nachzuweisen .

Literatur.
Von der Weltgeschichte in vier Bänden von Oscar Jäger

(Bielefeld und Leipzig , Verlag von Beshagen u . Klasing. 1888)
liegt die 9 . Abtheilung vor , welche das Reformationszcitalter
bis zur Zeit des Aufstandes der Niederlande umfaßt. Was an
dieser Stelle über den Werth des Textes und die Reichhaltigkeit
und Bedeutsamkeit der Abbildungen früher gesagt wurde , kann
auch bezüglich dieser Abtheilung nur wiederholt werden . Wenn
der Verfasser auch auf ausgesprochen protestantischem Standpunkt
steht , so ist ihm doch eine polemische Tendenz fern , die Anders¬
gläubige verletzen könnte .

Mit einer kurzen Einleitung hat Heinrich v . Trcitschke aus
den von Max Duncker in verschiedenen Zeitschriften veröffent¬
lichten Aufsätzen nach dessen Tode eine Sammlung unter dem
Titel : „Abhandlungen ans der neueren Geschichte" ( Leipzig ,
Verlag von Duncker u . Humblot) veranstaltet , welche alle Freunde
des verewigten Meisters der Geschichtschreibung, sowie anregender
und geistreicher historischer Lektüre mit Genugthunng begrüßen
dürfen . Der bewährte Patriotismus , die kritischeBegabung und
die Fähigkeit in vollendet schöner Form das Erforschte darzu¬
stellen , verleihen , wie allen übrigen, so auch diesen Werken DnnckerS
einen unwiderstehlichen Reiz. Für unsere Leser ist ein besonders
bemerkenswerther Aufsatz die ausgezeichnete Biographie unsere-
Landsmannes , des Ministers Karl Mathy , die aus v . Weech's
„Badischen Biographien "

, wo sie zuerst erschienen , hier abge¬
druckt ist.

„Ein Buch für ' s deutsche Haus " nennt K . Dorenwall seine
bei Greincr <L Pfeiffer in Stuttgart in vornehmer Ausstattung
erschienene Gedickt - und Spruchsammlung : „Deutsches Liebcs -
leben" . Der Herausgeber nimmt den Begriff der Liebe im wei¬
testen Sinne an und widmet jeder Gattung von Liebe einen be¬
sonderen Abschnitt in seiner Sammlung : der bräutlichen Liebe,
der Gattenliebe , der Mutterliebe, der Freundes- , der Vaterlands¬
und der Gottesliebe . Mit vielem Geschmack trifft er eine Aus¬
wahl aus der deutschen Lyrik und Spruchweisheit, das alte Volks¬
lied eben so sorgfältig wie die klassische Dichtung und die zeitge-
nössischeMteratur berücksichtigend. So findet jede edle, begeisterte
Stimmung , die das Herz erhebt, hier ihren poetischen Ausdruck
in einer Anzahl trefflicher Gedichte und bezeichnender Sprüche .
Diese neue und recht lobenswerthe Anordnung unterscheidet das
Buch von den anderen Werken dieser Art . Die schöne und reiche
äußere Form läßt diesen poetischen Hausschatz besonders zu einem
Geschenk für Damen sehr geeignet erscheinen. Jeden Geburts¬
tagstisch wird das „Deutsche Liebesleben" zieren.

Verantwort rcher NsdakNur: Wnhelm Harder >n Karlsruhe .

( Urtheil des Professors Juftus v. Liebig über de» Genuss
von Thee und Kaffee.) In seinen Chemischen Briefen schreibt
Justus v. Liebig u . A . : „Das Getränk Thee unterscheidet sich
von dem Getränk Kaffee durch seinen Elsen - und Mangangehalt .
Hiernach ist leicht ersichtlich, welche günstige Wirkung der Genuß von
Thee namentlich für Blutarme und Blcichsüchtige haben muß, da er
dem Blute Eisen zuführt, und dürfte daraus auch vielleicht der
Umstand zu erklären sein , daß in England, wo der Thee zu den
täglichen Nahrungsmitteln gehört , die Bleichsucht der mngen
Mädchen weit seltener als bei uns vvrkommt . Durch eine
günsligst gewählte und sorgfältigeMischung der besten Theesorten,
nach englischem und russischem System, liefert die bekannte Firma
Ed . Meßmcr in Baden- Baden und Frankfurt a . M . zu mäßigem
Preis einen vorzüglichen Thee , welcher nach den ausgestellten
Analysen die der Gesundheit zuträglichsten Bestandthcilc enthält.

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Ausng ans dem Ktandrsaa » Register.

Geburten . 3. März . Kurt Alfred , V. : Peter Schönig ,
Lehrer. — 4 . März . Karolina und Anna (Zwillinge) , B . :
Karl Hohmann . Cementarbeiter.

Todesfälle . 6 . Mär ^ Karl Reif. Eben, . , Schneider¬
meister , 53 I . — Friedrich Stockinger , Wwer, Schmied, 69 I .
— Anna , 2 T -, V . : Karl Hohmann , Cementarbeiter. — Frie¬
drich Eder , Ehem. , Lokomotivführer a . D . , 82 I .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

V . Berlin » 7 - März . (Die Bilanz der Berliner
Handelsgesellschaft ) weist nach Abzug der Verwaltungs¬
kosten und Steuern , sowie nach Absetzung von MO,006 Mk . als
weitere Kursrescrve, wodurch diese auf IV- Millionen Mk. erhöht
wird, einen Reingewinn von 3 745 307 Mk . ( gegen 3 698149 pro
1886 ) auf . Hiervon sollen 9 Proz . Dividende (wie im Vorjahre)
gezahlt werden , 254 530 Mk . in den Dividenden-Reservefonds ge¬
legt und 36 099 Mk . auf neue Rechnung vorgetragen werden . Von
den erzielten Erträgen entfallen 1205418 Mk . auf Zinsen,
329117 Mk . auf Wechsel, 1175 464 Mk . auf Provmonenl
135 038 Mk . auf Effekten , 2 003 503 Mt . auf Eonsortialgeschäfte,Die bilanzmäßigen Reserven bei 40 Millionen Commanditkatzita.
betragen nunmehr 10073 663 Mt .

Köln » 7. März . Weizen , fremder , loco 18. 75 , hiesiger
loco 17.50, per März 17.35, per Mai 17.60 . per Juli 17.80.
Roggen » fremder » loco 14 .25. » Hiesiger , >ooo 13.50 , per März
12.35, per Mai 12 .60 , Per Juli 12.70. Rilböl , per 50 kg , >oeo
25 .30 , per Mai 24 -20 , per Oktober per 100 KZ 48.20. Hafer,
hiesiger » loco 13.50.

Breme » , 7 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 7 .20 . Fest . Amerika« . Schweineschmalz, Wilcox,nicht verzollt, 38.

Antwerpen , 7 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disvon . 19' /« , per März 18Vs. Per
Mai 17, Per September - Dezember 17Vr - Fest . Amerik .
Schweineschmalz, dispon ., 91 Frcs .

Paris » 7. März . Rüböl Per März 50.25, per April 50.75,
per Mai - August 51 .75 , per Sept .-Dezemebr 53 .50. Fest . —
Spiritus ver März 46.75 , per Sept .-Dez. 44.50 . Still . —
Zucker, weißer , dispon .» Nr . 3, per März 40.60, ver Mai -August
41 .60 . Still . — Mehl , 12 Marques , per März 52 .90, per
Avril 52 .60, per Mai -Juni 52.60, per Mai -August 52 .60 . Still .— Weizen per März 24.— » per Avril 24 .10 , per Mai -
Juni 24.25 , per Mai - Aupwi 24 .25. Still . — Roggen per
März 14.— , per April 14 .10 , per Mai - Juni 14 .10 , per
Mai -August 14 .40. Still . — Talg - Wetter : schön." Die Produktenbörse ist morgen geschloffen.

New - Jork, 6. März . (Schlußkurse . ) Petroleum in New-
/ Kork 7"/« , dto . iuPhiladelphia 7Vi, Mehl 3 . 15 , Rother Winter -
j weizen 0.91V. , Mais (New) 6IV« , Zucker fair refin. Muscov .
! 4 ' Vis , Kaffee , fair Rio nom. » Schmalz (Wilcox) 7.75 , Getreide- !
^ fracht nach Liverpool V. -
l Baumwoll - Zufuhr 18000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
! — B .» dto . nach dem TontineNt 4 000 .

Schiffsbewezungder Post-Dampsschiffr der Himburg -Amerilam- ^
! scheu Packetfahrt- Aktiengesellschaft . „Teutonia " am 26. Febr. von !

St . Thomas nach Hamburg abgegangen ; „Hungaria " von Ham¬
burg am 28. Febr . in Vera Cruz angekommen ; „Gothia " am
28. Febr . von Ncw-Bork nach Stettin abgrgangen ; „Bohemia"
von Hamburg nach New-Aork am 28 . Febr . von Havre weiter¬
gegangen ; „Moravia " von New- Aork am 29 . Febr . in Hamburg
angekommen ; „Marsala " am 29 . Febr . von Hamburg nach New-
Aork abgrgangen ; „Holsatia" am 29 . Febr . von St . Thomas
nach Hamburg abgrgangen ; „Borussia " am 29. Febr . von St .
Thomas nach Hamburg abgegangen ; „Colonia " von Hamburg
nach St . Thomas am 29 . Febr . von Havre weitcrgegangen ;
„Geliert" am 1 . März von New - Aork nach Hamburg «bgegan-
gen ; „Francia " von Hamburg am 1 . März in St . Thomas an-
gekommen ; „Slavonia " von Stettin nach New-Aork am 2 . März
Copenhagen passirt ; „Thuringra " von Hamburg nach Vera Cruz
am 3. März in Havre angekommen ; „Rhaetia " am 4. März
von Hamburg nach New-Aork abgegangen ; „Lesfing " von New-
Aork nach Hamburg am 5. März Lizard passirt ; „Saxonia "
von St . Thomas nach Hamburg am 5. März Lizard passirt ;
„ Bavaria " am 5 . März von Hamburg nach Colon abgegangen ;
„Polaria " von Hamburg am 27 . Febr . in New-Aork angekom¬
men : „Rugia " von Hamburg am 3. März in New-Aork ange¬kommen ; „Sorrents " von Hamburg am 4. März in New -Uork
angekommen . — Mitgctheilt von K . Schmitt v , Sohn in Karls¬
ruhe, Karlsstraße Nr . 32 .

-- l, Rmk. 1 Sulden ö. A. ^ » Rmk., I Franc -- 80 Psg. Frankfurter Kurse vom 7 . März 1888. 1 Lira -- so P
rubkl ^ ^ 1 Pst. - - so R»U., 1 Dollar —

S Rmk. ro Pfg-, 1 Mark Banko
4 Rmk. s«
- l Rmk. wStaat Spapiere.

Baden 4 Obligat , fl. 103.80
„ 4 „ M . 105:-
, 4 Obl . v . 1886 M . —

Bayern 4 Oblig . M . 10640
Deutschs 4 Reichsanl . M . 107.30

., 3V- „ 101.10
Preußen 4 ° , Confols M . 106 .80

„ 3Vz kons. St .-Anl .M .101 .50
Wtbg . 4^ Obl 78/79 M . 105 .80

„ 4 Obl v . 75/80 M . —
Desterreich 4 Goldrente fl-

„ 4VzSilberr . fl.
„ 4V. Papierr . fl-
„ 5 Paprerr . v . 1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5"/» Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 -k

„ 5 Obl . V- 1877 M . . 92 .601 -4V
„ 511 Oricntanl .P R . 48 .70 l-4 °

86.10
63--

.62 .̂ - -

7L5P
93 :20
9l .V-

103 .80
92 -lS

78 .70!
104 — j4

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M ,
Span . 4 Ausländ; Rente 68 .805 Böhm . West-Bahn fl .
Schw . 4°/»Bernv . 1885Fr . 102 . 70 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl

otthardbahn Fr .
II .Em .8inz-B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacisic ofE . Ik4. 110 .604Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 123 .50

r SU»«,

Eghpten 4 Unif. Obligat . 75 -
Bank-Mtieu.

4VrDxuksche R .-Bank M . 133.
4 Badische Bank Thlr . 109.
5 Basler Bankverein Fr . 150 .50
4 DarMstädter Bank fl. 136 —
4 Disc .-Kommand. Thlr . 187 .70
6 Franks. Baukver. Thlr . —.—
5 Oest. ^Kreditanstalt fl . — .—
4 Rhein. KreditbankThlr . 116.20
5 D . Effekt- u . Wechser-V '
' 40"/o einbezahlt Thlr .

Eisenbahn-Aktien .
4 Heidelberg -Speier Thlr .
4 Hess. Ludw .-Äahn Thlr . 99/60

keckl . Frdr .-FranzM .
Pfalz . Diax-Bahn fl.' älz, Wrhbahn fl.

112 .50 5 Gotchard IV Ser . Nr.
229.- 4 „

—.— 4 Schwerz. Central
—.— 5 Süd -Lomb . Prior .
58V, 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

122V, 5Oest .Staatsb .-Prior . fl.
127V« 3 dto . 1- VIIIL Fr .

fl. — !3 Livor. IM.C . VIu . 02 Fr .Eisenbahn-Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr." rei fl . 100 .20,5 Westsic .Ei,sb. 1880ftfr .Fr

5 Oest.Fran
5 Oest.Süd
5 Oest.Nordwest
5 „ „ lut
5 Rudolf

rz-St .-Bahnfl .
-Lombard fl.

6- fl .
'

107.— 3OldenburgerThlr .
102 .90 4Oesterr.v .1854fl
103 .80 "
10t .50
56 .20

105 .—
79.50
64 .—

4Cons - V- 188Ö R .
'

74.M >EWjbeth Wr> Äkt. fl.
'

4
5 Mähr . Grenz-Bahn
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . IM. fl.

1l3 .50 !5 Oest.Nordw . IM. 8 . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Eben

steuerfrei M .
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-A- u . Phil .
, Cons. Bonds

65 .60

12870
13l .90
104 .10

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp.-Bk.-Pfdbr . —.—

107 . — 5 Preuß .Cent .-Boo .-Ered.—. — verl. ä 110 M . —.—
83 .- 4 dto . . 5100M . —
- .- 4V-Oest .B .-Lrd .-Anst,fl.

5 Ruff .Bod .-Cred.S .R . - .-
64 .40 4«/l>Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 102.—

BerzinSliche Loose .
99 .603VsCöln -Mind .Thkr. 100 132 .60

4 Bayrische „ 100 136 40
— . — 4 Badische . 100

40 133 .10
MO _ —

5 . v .18M „ 500 10N20
4Raab -GrazerThlr . 100 96.70

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest .fl .100-8oosev. 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100

von 1858 —.—
ldrgar .Staatsloosefl . 100 209 .—
Ansbacherfl .7- Loosr —
Augsburger fl.7-Loosc" erburgerFr .15-Loose

ailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl .7-8oose
Schweb. Thlr . -10-Loose

Wechsel »nd Lorten.
Paris kurz Fr . 100 80 .55
Wien kurz fl. 100 160 .35
Amsterdam kurz 100 fl. 168 .95
London kurz 1 Pf . St . 20 .36

94.60
267 .30

27.60

1N10
23.60
67 .—

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16.12
Souvereigns 20.29
Obligationen nad Jndnftrie -

Aktie «.
4Karlsruber Obl . v . 1S7S —
iMannhermer Obl . —
4Freiburg , —
4Konstanzer „ 100 .—
Ettlinger Spinnerei s . Zs . 1L9.—
Karlsruh .Maschinenf. dto. 131.8pBad . Zuckers. , ohne Zs . 7610
3"/oDeutfch .Phön .20VaEz. 174 .—
4RH - Hypoth.-Bank50 " , '

bez. Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
RcichsbankDiscont
Fra « kf.Bank .Disco »t

Tendenz : — .

122 .10
155 .50

109 .80

L7 —
3»/,

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

L.988 .2. Nr . 2776 . Emmendin¬
gen . Von Gr . Amtsgericht Emmen¬
dingen wurde heute folgendes >

Aufgebot !
erlaffen: ^Georg Schwaab der Obere von
Denzlingen besitzt auf Gemarkung
Denzlingen folgende Liegenschaft :

„Lagerbuch Nr . 3065 . 20 Ar 52
Meter Wald im Hanswinkel, ne¬
ben Johann Georg Baierbach und
David Reitzel Erben ."

Ein Erwerbstitel bezüglich dieser Lie¬
genschaft ist im Grundbuche nicht ein¬
getragen. Der Genannte hat das Auf-
gebotSverfahrcn beantragt .

Es werden alle Diejenigen , welche
an diese Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchcrn von Denzlingen Nicht
eingetragen und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienverbandt beru¬
hende Rechte zu haben glauben , aufge¬
fordert , längstens bis zu dem auf :
Donnerstag den 17 . Mai 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte Emmendiugen
bestimmten Termine dieselben anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüchedem Aufforderungskläger
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Emmendingen, den 2. März 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Jäger .
Konkursverfahren.

N . 17 . Nr . 3689 . Lörrach . Ueber
das Vermögen der Firma C . Kaus -
mannLComp ., Strickwaarengeschäft
in Lörrach , wird, da der Vertreter der
Firma die Zahlungsunfähigkeit einge¬
räumt hat , heute am 6 . März 1888,
Nachmittags 5 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Waisenrichter Britsch hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordermigcn sind bis zum 5.
April 1888 bei dem Gerichte anzu-
mcldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und eintrctendcn Falls
über die in L 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände aus

Freitag den 23. März 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetcn For¬
derungen auf

Dienstag den 17. April 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

» or dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgest
»der zu leisten , auch die Verpflichtung
aufertegt, von dem Besitze der Sache und
»on den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . April 1888
Anzeige zu machen .

Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts Lörrach :

Appel .
M .191 . Civ .Nr . 5305 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Markus Sprich
dahier wurde, nachdem der in dem Ver¬
gleichstermin vom 10. Februar 1888
angenommene Zwangsvergleich durch

rechtskräftigen Beschluß Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst . vom 2 . März 1888
bestätigt ist , durch gleichen Beschluß
aufgehoben .

Karlsruhe , den 2. März 1888 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .
N .19. Nr . 8054 . Pforzheim . In

dem Konkurse über das Vermögen des
Spezereihändlers und Graveurs August
Peter M eeh in Pforzheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetcnFor¬
derungen Termin auf Samstag , 24 .
März 1888 , Vorm : 9 Uhr , vor Gr .
Amtsgericht dahier — Zimmer Nr . 2
— bestimmt . Pforzheim, 5 . März 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rlttelmann .
Erdvorladung.

M . 176. Dur lach . Andreas Gi esc,
Landwirth von Aue , und Magdalena
Margaretha , geb. Giese von da , Witwe
des Friedrich Küffncr, beide nach Ame¬
rika ausgewandert , sind zur Erbschaft
am Nachlasse ihres ledig verstorbenen
Bruders , Heinrich Wese von Aue , kraft
Gesetzes berufen

Da deren Aufenthalt nicht bekannt
ist, werden dieselben und , falls sie nicht
mehr leben sollten , deren etwaige ehe¬
lichen Abkömmlinge zur Vermögens-
astfnahme und zu . den Theilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß , wenn sie nicht erscheinen, die Erb¬
schaft Denen zugetheilt würde , welchen
sic zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären.

Durlach, den 3 . März 1888.
Der Notar des Distrikts Durlach I .

Oswald , Gerichtsnotar .
Haudrlsregisterriuträge.

M . 161 . Nr . 5138 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1. Zum Firmenregister :
1 . Zu Ord .Z . 203 Band l . Firma

„ W . L . Schwaab " dahier. Der
Ehefrau des Firmeninhabers Wil¬
helm Ludwig Schwaab , Sophie ,
geb. Dühm dahier, wurde Prokura
ertheitt.

2 . Zu Ord .Z . 646 Band I . Firma
„Karl Illig " dahier. Die Fir¬
ma ist erloschen.

3 . Zu Ord .Z . 97 Band II . Firma
„Jos . Spitz " dahier. Ehevrrtrag
des Firmeninhabers Josef Spitzmit Julchen Karst von hier, <1. a.
Karlsruhe , den 13. Januar 1888 ,
nach welchem die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je 30
Mark beschränkt ist.

4 . Zu O .Z . 218 Band II . Firma
„I . Beuchert " dahier. Ehever¬
trag des Firmcninhabers Josef
Bcuchert mit Adelheid Rinkenbach
von Rust, <t . ct. Rust, den 29 . Ja¬
nuar 1888, nach welchem die Gü¬
tergemeinschaft auf den Einwurf
von je 50 M . beschränkt ist.5. Zu Ord .Z . 219 Band 11 . Firma
„B . Odenheimcr " dahier. Ehe-
vertrag des Firmcninhabers Bern¬
hard Odenheimer mit Henriette
Baer von Weingarten , ä . ä . Mann¬
heim , den 2 . Januar 1888, nach
welchem die Gütergemeinschaftauf
den Einwurf von je 10» Mk . be¬
schränkt ist.

6. Zu Ord .Z . 310 Band II . Firma
„ Hermann Rinkler " dahier.
Ehevrrtrag des Firmenivbabers

Hermann Rinkler mit Elisabeth
Seeber von Knittelsheim , 6 . 6.
Bellheim, den 16. Januar 1888 ,
wonach die Gütergemeinschaft aus
die Errungenschaft beschränkt ist.

7 . Zu Ord .Z . 371 Band 11 . Firma
„A . Lucas " dahier. Jetziger In¬
haber der Firma ist Kaufmann
Julius Lucas dahier.

8 . Zn Ord .Z . 373 Band II . Firma
„N . A . Adler " dahier. Ehever¬
trag des Firmeninhabers Samuel
Adler mit Emilie Weiß von Lan¬
dau, ä . ä . Landau , den 10. Ja¬
nuar 1888 , nach welchem die Gü¬
tergemeinschaft auf die Errungen¬
schaft beschränkt ist.

9. Unter O .Z . 402 Band H . Firma
„Franz Schrempp " dahier. —
Inhaber Kaufmann Franz Taver
Schrempp von hier , ledig .

10. Unter O .Z . 403 Band II . Firma
„A . Himmelsback " dahier. —
Inhaber Fabrikant Anton Him¬
melsbach von hier. Ehevertrag
desselben mit Rosa Kämmerer
von Freiburg , 6 . 6 . Oberweier,
den 21 . April 1876, nach welchem
die Gütergemeinschaft auf den Ein -
wurf von je 100 M . beschränkt ist.

11 . Unter O .Z . 405 Band II ; Firma
« C . Garbrerht " zu Heidelberg
mit Zweigniederlassung dahier. —
Inhaber Kaufmann Karl Gar ?
brecht in Heidelberg, verheirathet
ohne Ehevertrag .

12 . Unter Ord .Z . 405 Band II . Zur
Firma „Fr . Peter " dahier. Die
dem Armin Jsele in Triest er-
theiltc Prokura ist erloschen .

11- Zum Gesellschaftsregister :
1. Zu Ord .Z . 238 Band II . Firma

„ Christian Friedrich Mül -
ler 'sche Hofbuchhandlung" dahier.
Dem Kaufmann Ernst Obkircher
dahier wurde Prokura ertheitt.

2 . Zu Ord .Z . 127 Band 11 . Firma
„Mas chinenbaugcsellschaft

Karlsruhe " dahier. Die dem
Konstrukteur Max Schrödter da¬
hier erthcilte Ermächtigung zur
Zeichnung der Firma im Falle der
Vcrbinderung eines der beiden Di¬
rektionsmitglieder ist erloschen .

3 . Zu Ord .Z . 128 Band II . Firma
„HehlöhlLSchrempp " dahier.
Die Gesellschaft hat sich am 31 .
Januar 1888 aufgelöst . Als Li¬
quidator wurde Kaufmann Wil¬
helm Berblinger von hier bestellt.4. Unter O .Z . 169 Band II . Firma
„Verlagsverein für Wissen¬
schaften Rothermel L Eie .

"
dahier. Persönlich haftender und
vertretungsbercchtigterGesellschaf¬
ter der seit 1 . Januar 1888 dahier
bestehenden Kommanditgesellschaft
ist Buchhändler Friedrich Oskar
Rothermel dahier. — Ehevertrag
desselben mit Emilie Scufert von
Blankenloch, ä . <t . Schaffhausen,
den 12 . Dezember 1882 , nach wel¬
chem die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von je 40 Mark be¬
schränk ist.HI . Zum Genossenschaftsrcgistcr :

1. Zu Ordn .Z . 2 Band II . Firma
„Ländlicher Kreditvcrein

Daxlanden " in Daxlanden . —
Bürgermeister Leo Pfcrrer von
Daxlanden wurde an Stelle des
Landwirths Philipp Fabrr von da
als Beisitzer und Stellvertreter
des Vorstehers in den Vorstand
gewählt.

2 . Unter Ord .Z . 22 Band U. Zur
Firma „ Geselliger Verein
Eintracht " dahier. An Stelle
des Kaufmanns Emil Baumann
dahier wurde Buchhändler Julius
Hartweg dahierals zweiter Schrift¬
führer in den Vorstand gewählt.

Karlsruhe , den 2 . März 1888.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
L-982. Mannheim . JndasHan -

delsregister wurde unter Ordnungs -
zahl 70des GesellschaftsregistersBd . vl .
eingetragen : Firma „ Erste .Mann -
hermer typographische Anstalt
Wendling , Or . Haas und Co .

" in
Mannheim . Die Gesellschafter sind :

1. Theobald Wendling , Buchdruckc-
reidesitzer,2. 1>r . zur . Hermann Haas , Buch¬
druckereibesitzer,

3 . Arthur JuiUerat- Chaffeur , Jnge-
, nieur,

alle in Mannheim wohnhaft.
Die Gesellschaft hat unterm 1 . Ja¬

nuar 1888 begonnen und ist ein Jeder
der drei Theilhaber berechtigt , die Firma
zu zeichnen und die Gesellschaft zu ver¬
treten.

Der zwischen Arthur Juillerat -Chas-
seur und Amelie Emilie , geb . Haas »anr 14. April 1873 in Concize , Kan¬
ton Waadt , Schweiz, errichtete Ehe-
Vertrag bestimmt in Artikel 1 : Die Ehe¬
gatten erklären , daß sie sich unter der
Bedingung der Hälfte der Errungen¬
schaft verehelichen. Folglich werden die
Gewinne und Geldanlagen , welche sie
während der Ehe machen können und
die, sei es von ihrer Arbeit, sei es von
Ersparnissen an ihren Einkünften her¬
rühren , zu gleichen Theilen, d - h . hälf¬
tig zwischen ihnen oder ihren Rechts¬
nachfolgern getheilt werden , nach Vor¬
wegerhedung ihres gehörig nachgcwicse-
nen Beibringens .

Mannheim , den 3 . März 1888.
Großh . Amtsgericht II .1>r . Hummel .

8 .965 . Nr . 2946 . Vi Hingen .Unter O .Z . 11 des Genoffenschafts-
registers wurde heute eingtragen :

— Landw . Consum - Verein
Üebcrauch en - Grününgen —
(eingetrageneGenossenschaft ) .

Sitz m Ueberauchen .
Gesellschaftsvertrag vom 2. Februar

1888 .
Zweck der Genossenschaft ist , zur

Förderung der Wirtschaft ihrer Mit¬
glieder :

s . gemeinschaftliche billigste Be¬
schaffung von Bedürfnissen der
Haus - und Landwirthschast in
bester Qualität ;

b . gemeinschaftlicher Verkauf von
Produkten aus dem landwirth-
schafttichen Betrieb ;

c. Schutz der Mitglieder gegen
Uebervortheilung.

Die Genossenschaft wird durch die
Generalversammlung , den Vcrwal-
tungsrath und den Vorstand verwaltet.

In den Vorstand sind gewählt:
Als Direktor : Bürgermeister Hirt in

Ueberauchen , als Kassier Ferdinand
Hirt von da, als Beisitzer und stellver¬
tretender Direktor : Bürgermeister Ber¬
ger in Grüningen , als weiterer Bei- j
sitzer : Schmied Roman Schorpp vorV
da . Die Bekanntmachungen der Ge- !
nossenschafter erfolgen im „Landw. !
Wochenblatt" unter der oben bezeichne- !
ten Vereinsfirma . !

Die Genossenschaft wird vertreten

durch den Vorstand , die Zeichnung er¬
folgt unter Namensunterschrift des
Direktors oder seines Stellvertreters
und eines weiteren Vorstandsmitgliedes
unter der Firma des Vereins .

Das Mitglicderverzeichniß kann jeder
Zeit hier eingesehen werden .

Villingeu , den 28 . Februar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiebl .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
M . 190 . 1. Nr . 3029 . Mosbach . Karl

Peter Vo gt , geboren am 23 . Februar
1867 zu Laibach , O .A. Künzetsau , zu¬
letzt wohnhaft in Ktepsau , wird beschul¬
digt , als Wehrpflichtiger in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
Militärpflichtigen Atter sich außerhalb
des Bundesgebietes ausgehaltcn zu
haben, —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Sl .G .B .

Derselbe wird aus
Donnerstag den 26 . April 1888„

Vormittags 9 Uhr ,vor die it . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver -
handtung geladen.

Bei unentschutdigtcmAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Slrafprozeßordnnng von dem Civil -
oorsltzcnden der Ersatzkommission zu
Künzelsau über die der Anklage zuGrunde liegenden Thatsachcn ausge¬
stellten Erklärung verurlheitt werden.

Mosbach , den 6. März 1888 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Junghanns .
M . 18I .2 . Nr . 12,522 . Mannheim .Der 30 Jahre alle ledige Bcrgotder

Georg Zisch von Bcnsheim , zuletzt
wohnhaft gewesen in Mannheim , wird
beschuldigt , daß er als Ersatzrescrvist
I . Klasse ausgcwandert sei , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben . Ueberlretung gegen 8 360 Z . 3
des Strafgesetzbuchs. Derselbe wird
auf Anordnung Großh . Amtsgerichts V
hicrselbst aus Samstag den 14. April
d . J . , Vorm . 8 Uhr , vor das Gr .
Schöffengericht Mannheim zur Haupr -
verhandlung geladen . Bei uncutschul-
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der Strafprozeß -
ordnung von dem Königl . Ländwehrbc-
zirks-Kommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 3. März 1888 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts

Galm .
L -984 . Nr . 48 . B onndorf .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Bettnmringe » wird Taa -
fahrt aus

Montag den 12. d. Mts .in das Rathszimmer zu Bcttmaringen
anberaumt.

Gemäß Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
werden die Grundeigenthümer dieser
Gemarkung, zu deren Gunsten Grund -
dienstrarkeltcn bestehen , aufgefordcrt,
dieselben unter Anführung ihrer Rcchts-
urkunden in obiger Tagfahrt anzu-
melden .

Bonndorf , den 4. März 1888 .
Der Lagerbuchsdeamle:

Dörflinger , Bezirksgeometer.
Druck und Verlag der G. Bronn ' sche» Hofduchdruckerel .
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